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Bezirksamt Pankow von Berlin                                                 Berlin, den 02.07. 2009

Abteilung Jugend, Schule und Sport                                                                                        

Jugendamt

Projektdesign 

Kinder- und Jugendfreizeitstättenentwicklungsplanung Pankow
1. Zielstellung

Der Kinder- und Jugendhilfeausschuss Pankow hat auf seiner Sitzung am 23.06. 2009 die Verwaltung mit der Erarbeitung einer Entwicklungsplanung für Einrichtungen und Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien beauftragt. 

Die Entwicklungsplanung baut auf dem Kinder- und Jugendfreizeitstättenbericht vom Mai 2009 auf. 

Sie beinhaltet und berücksichtigt 

· die inhaltlich konzeptionelle Orientierung der Arbeit der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen im allgemeinen und für die jeweiligen Standorte und Angebote;

· die notwendige Rahmenbedingungen für die Arbeit, unter Beachtung der bestehenden und der gegenwärtig einzuschätzenden perspektivisch gegebenen personellen, finanziellen und fachlichen Möglichkeiten und Gegebenheiten im Bezirk Pankow;

· die Abhängigkeiten von politischen und fachlichen Entwicklungen im Land Berlin und seinen Bezirken und deren Auswirkungen auf die Haushaltssituation (personal und Sachmittel) des Bezirks Pankow ;

· die konzeptionellen Profile der einzelnen Einrichtungen in der auf aufeinander abgestimmten Freizeitstättenlandschaft. 

1.1. Inhaltliche Schwerpunkte

· Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendfreizeitstätten als Bestandteil der kommunalen Bildungslandschaft und lokaler Partnerschaften mit Schulen 

- vielfältige Lernorte partnerschaftlich entwickeln

- Verzahnung von formellem und informellem Lernen gezielt unterstützen 

- veränderte Zeitstrukturen im Lernort Schule berücksichtigen

· Berücksichtigung der Zeitstrukturen junger Menschen und ihrer Familien sowie bei Zusammenarbeit in der kommunalen Bildungslandschaft in den Öffnungs- und Angebotszeiten

· Zielgruppenspezifische und –übergreifende Angebotsstrukturen, die die lebensweltliche Situation der jeweiligen Zielgruppen aufgreifen

· Schwerpunkt der Angebote bei den 10-18 jährigen jungen Menschen

· Einbindung anderer Zielgruppen, die besonderer Unterstützung bedürfen und die aktive Teilhabe der 10 – 18jährigen am gesellschaftlichen Leben ermöglichen

· Generationenübergreifende Angebote auch im Rahmen lokaler Partnerschaften gestützt durch Ämterkooperation

· Angebote, die Familien mit besonderem Unterstützungsbedarf Partizipationsmöglichkeiten über die jeweilige Einrichtung hinaus eröffnen und ihre Teilhabe an Bildungsangeboten ermöglichen

· Angebote für ältere Menschen, die deren Potentiale in informelle Bildungsprozesse einbinden und ihre sozialräumliche Teilhabe stärken

1.2.     Sächlich und räumliche Schwerpunkte

Die Eignung der Einrichtungen und Objekte sowie die personelle Ausstattung werden, gespiegelt an den zukünftig gegebenen personellen und finanziellen Möglichkeiten, geprüft. 

Dabei gelten die Leitlinien

· effizienter Einsatzen vorhandener räumlicher, personeller und finanzieller Ressourcen für die Arbeit mit jungen Menschen und deren Familien 

· Konzentration auf Einrichtungen die,

- die Arbeit o.g. Entwicklungen und Ziele durch personelle Ausstattung    

  und  Räume unterstützen

- die Erreichbarkeit der Standorte zur Basisversorgung für Kinder und Familien   

  mit jungen Kindern wohnortnah sichern

- Schwerpunktangebote für alle jungen Menschen erreichbar halten

- Zielgruppenbedarfe des Gemeinwesens insgesamt und vorhandene soziale 

  Infrastruktur im Rahmen von Ämterkooperation berücksichtigen

2. Finanzieller Rahmen

Für die Umsetzung des Projektes stehen für 2010/2011 insgesamt 5 Mio € zur Verfügung. Darin enthalten sind: Transferausgaben, Personalkosten, sächliche Ausstattung unabhängig von der Trägerschaft.

3.    Projektstruktur 

Das Entscheidungsgremium des Projektes ist die Lenkungsgruppe. 

Die Arbeitsebene ist die Projektgruppe und ihre Unterarbeitsgruppen. Die Arbeitsergeb-nisse werden der Lenkungsgruppe zur Entscheidung vorgelegt.

Die Lenkungsgruppe übergibt das Ergebnis dem Kinder- und Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung.

3.1
Lenkungsgruppe
Die Lenkungsgruppe setzt sich zusammen aus

· der Bezirksstadträtin für Jugend und Immobilien,

· der Jugendamtsdirektorin,

· dem Fachdienstleiter 1, 

· dem Vorsitzenden des KJHA

· 2 Mitgliedern der Kl. Liga

Die Geschäftsführung hat die Jugendhilfeplanung.

3.2. 
Projektgruppe

Die Projektgruppe setzt sich zusammen aus

· der Jugendhilfeplanung,

· dem Leiter des Fachdienstes 1

· der Leiterin der AG Jugendarbeit des Fachdienstes 1

· den 3 Regionalsachbearbeiterinnen der 3 Regionen, 

· je 2 Vertretern/innen der kommunalen KJFE der 3 Regionen (insgesamt 6), 

Diese 2 Vertreter/innen werden von den Einrichtungen der jeweiligen Region bestimmt.

je 2 Vertreter/innen der KJFE freier Träger der 3 Regionen (insgesamt 6),

Diese 2 Vertreter/innen werden von den Einrichtungen der freien Träger der jeweiligen Region bestimmt 

-    4 Vertreter/innen aus dem KJHA 

3.3. Projektkoordination 

Die Projektkoordination wird zur Wahrung einer trägerneutralen Erarbeitung, auf Grund der Kurzfristigkeit des Auftrages und des immensen Arbeitsumfangs extern vergeben. 

Die Projektkoordination

· moderiert den Gesamtprozess auf der Basis des vom KJHA beschlossenen Projektdesigns;

· zeichnet für die Einhaltung des Zeitplanes verantwortlich;

· ruft die Projektgruppe und deren Unterarbeitsgruppen ein, moderiert deren Beratungen und sichert die Ergebnisse;

· trägt die Verantwortung für die rechtzeitige Kommunizierung von Entscheidungs-bedarfen an die Jugendamtsleitung bzw. Lenkungsgruppe 
· moderiert die Sitzung der Lenkungsgruppe;

· fertigt den Ergebnisbericht und stellt ihn dem KJHA auf seiner Sitzung am 3.11.2009  vor. (alternativ: Sondersitzung in der 42. KW)

Die Projektkoordination wird durch die Jugendhilfeplanung intensiv unterstützt. 

Die Jugendhilfeplanung

· sichert die kurzfristige Bereitstellung vorhandenen Datenmaterials (Bezirk und Land Berlin);

· ruft im verabredeten Rhythmus die Lenkungsgruppe ein, bereitet den Bericht an die Lenkungsgruppe und zu treffende Entscheidungen vor und sichert die Ergebnisse;

· gewährleistet den regelmäßigen und wenn notwendig kurzfristigen Informationsfluss zur Abteilungs- und Jugendamtsleitung und zum KJHA;

· unterstützt bei der Bereitstellung von Kontaktdaten (z.B. der Mitglieder der Lenkungsgruppe, der Projektgruppe, innerhalb des Jugendamtes, anderer Abtei-lungen);

· unterstützt bei der Bereitstellung von Räumen, Moderationsmitteln und Moderations-material;

· begleitet die Erstellung des Endberichtes der Entwicklungsplanung.

4.   Ergebnis

Das Ergebnis des Planungsprozesses wird dem KJHA durch die Projektkoordination auf seiner Sitzung am 3.11.2009 in kurzer schriftlicher Form übergeben und erläutert. 

5.     Zeitplanung 
	Termin
	

	7.7.2009
	Projektdesign im KJHA

	29.KW
	Konstituierende Sitzung der Lenkungsgruppe; Operationalisierung der Aufgabenstellung

	36. KW
	konstituierende Sitzung der Projektgruppe, Vorstellung der Arbeitsweise, gemeinsames Erarbeiten eines einheitlichen „Rasters“ für das Vorgehen bei der Betrachtung der 3 Regionen inkl. überregionaler Angebote, die in der jeweiligen Region ansässig sind (ca. 3 Stunden),

	40. KW 
	ganztägiger Workshop zum gegenseitigen Vorstellen der Ergebnisse (vormittags) / Erarbeitung von „Vorschlägen“ für den ganzen Bezirk  (nachmittags)

	41./42.KW 
	Vorstellung der Ergebnisse in Gremien z.B. AGen § 78, Unterausschuss, Mitarbeiterberatung etc.

	27.10.2009
	Versand der Vorlage an den KJHA

	3.11.2009
	1. Lesung im KJHA
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